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Eigeltingen Orsingen-Nenzingen LETZTE MELDUNG+

Zur Primetime
 Volker Kauder hat seinen Be-
such zugesagt - weitere Polit-
größen werden dem CDU/CSU-
Bundesfraktionsvorsitzenden 
folgen. Der Wahlkampf im Vor-
feld der Bundestagswahl am 
Sonntag, 24. September, macht 
es möglich, dass große Namen 
nach Stockach kommen. Das ist 
schön. Aber auch schade. Denn 
es wäre wünschenswert, dass 
die Repräsentanten das Wahl-
volk auch dann aufsuchen, 
wenn kein Kreuz gemacht und 
kein Kampf um Stimmzahlen 
geführt werden muss. Auch au-
ßerhalb der Primetime vor Ur-
nengängen auf Bundes- und 
Landesebene sollte Volkes 
Stimme gehört und wenn mög-
lich erhört, zumindest aber sei-
ne Anliegen wahrgenommen 
werden. Von Polit-Promis, die 
sich einfach mal sehen lassen. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net
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Klingt richtig nobel, diese Liste 
der Orchester: Yolo Community 
Band, Owensboro Symphony 
Youth Orchestra, The Grand 
Street Community Band, Stadt-
musik Stockach. Unter den 
Auftretenden im Rahmen des 
»Sounds of Summer Internatio-
nal Music Festival« am Diens-
tag, 13. Juni, ist als einzige eu-
ropäische Formation das Vor-
zeigeensemble aus Stockach 
unter Helmut Hubov aufge-
führt, um im Stern-Auditorium 
der Carnegie Hall, dem legen-
dären Musentempel mitten in 
Manhattan zwischen siebter 
Avenue und 57. Straße, für den 

guten Ton zu sorgen. Am 
Samstag, 10. Juni, werden 70 
Musiker mit Dirigent in Zürich 
in den Flieger steigen, am 
Samstag, 17. Juni, werden sie 
von New York zurückerwartet. 
Die »Esta«, die elektronische 
Genehmigung für die visafreie 
Einreise in die USA, wurde en 
bloc für fast alle Mitreisenden 
gemacht, erklärt Helmut Hubov 
auf Nachfrage, und die Instru-
mente samt Schlagzeug werden 
mit an Bord des Fliegers sein. 
Der Kontrabass nicht - der wird 
vor Ort gestellt. Es sei seine ers-
te Reise in die USA, so Helmut 
Hubov, der eine »gewisse An-

spannung« fühlt und in den 
letzten Wochen in Stockach 
ausschließlich mit den Mitrei-
senden probte. Der Auftritt sei 
eine große Ehre, meint er, denn 
in der Carnegie Hall dürfen 
beim »Sounds of Summer«-Fes-
tival maximal vier ausgewählte 
Musikensembles auftreten, und 
die Stadtmusik hatte sich mit 
Tapes, Musikmitschnitten und 
weiteren Infos beworben. 
Nachdem das Orchester seit 
Jahren auf sehr hohem Niveau 
spiele, sei etwas Außergewöhn-
liches angestrebt worden, er-
läutert der Dirigent, der in der 
Carnegie Hall stilecht Smoking 

tragen wird. Das Ensemble 
spielt in festlichem Schwarz. 
Für weitere Auftritte, mögli-
cherweise auch in der deut-
schen Botschaft, werden zudem 
die Uniformen im Handgepäck 
mitgenommen. 
Und im ideellen Gepäck reist 
ein großes Maß an musikali-
schem Können mit. Die Stadt-
musik wird in New York auch 
das Stück »Vox Populi«, »Volkes 
Stimme« also, des US-amerika-
nischen Komponisten Brett 
Abigana zu Gehör bringen. Ei-
ne Welturaufführung, modern, 
zeitgenössisch, temperament-
voll, mit Schwung und Aussa-

gekraft. Das etwa fünf Minuten 
lange Werk ist nach Angaben 
von Helmut Hubov eine kriti-
sche Auseinandersetzung mit 
US-Präsident Donald Trump, 
und es sind Hymnen und Pas-
sagen eingearbeitet, die jenen 
Volksgruppen zugeordnet wer-
den können, die sich durch die 
aktuelle Weltlage am stärksten 
bedroht fühlen können. Die 
Festivalleitung von »Sounds of 
Summer« hat das Stück, wie je-
des Jahr im Vorfeld der Veran-
staltung, in Auftrag gegeben 
und die Stadtmusik für die Prä-
sentation ausgewählt. 

Fortsetzung auf Seite 3

Der Sound stimmt: Die Stadtmusik unter Helmut Hubov rüstet sich für ihre Reise in die USA. swb-Bild: Stadtmusik Stockach/Werner Gaiser

 Die Gemeinde Orsingen-Nen-
zingen mit Bürgermeister Bern-
hard Volk an der Spitze kann 
sich freuen: Sie erhält 103.000 
Euro aus dem kommunalen Fi-
nanzausgleich des Landes für 
die Erweiterung der Grund-
schule in Nenzingen. Als weite-
re Kommune in der Region be-
kommt Engen 181.000 Euro für 
die Erweiterung seiner Grund-
schule. Insgesamt, so teilt die 
»Grünen«-Landtagsabgeordne-
te Dorothea Wehinger im Pres-
setext mit, fließen in diesem 
Jahr 68 Millionen Euro an 63 
Schulbauprojekte in Baden-

Württemberg. Im Vergleich 
zum Vorjahr stellt Baden-
Württemberg somit acht Mil-
lionen Euro mehr an Zuschüs-
sen zur Verfügung. Dorothea 
Wehinger lobt im Pressetext 
ausdrücklich die Investitionen 
des Landes im Ganztagesschul-
bereich: »Wir kommen der stei-
genden Nachfrage nach Ange-
boten für eine bessere Verein-
barkeit von Familie und Beruf 
nach und investieren gezielt in 
die Förderung von bildungsbe-
nachteiligten Schülerinnen und 
Schülern«. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 

Geld für Grundschule 
Unterstützung für Doppelgemeinde

 Die Stadt Stockach saniert die 
Brücke über die Zizenhausener 
Aach im Bereich der Zufahrts-
straße zur Secke in Zizenhau-
sen. Der Überbau der Brücke 
muss komplett erneuert wer-
den, so dass eine Vollsperrung 
der Zufahrtsstraße zur Secke in 
der Zeit bis Donnerstag, 31. 
August, erforderlich ist. Für die 
Bewohner der Secke-Höfe und 
die Zulieferer wurde eine Not-
umfahrung durch den Wald 
über den Bahnhofsplatz bis zur 
B 313 eingerichtet. Die Umlei-
tung wird ausgeschildert. Infos: 
Reiner Müller unter Telefon-
nummer 07771/80 21 35.

Brücke wird
saniert 

 Die Junge Union (JU) Stockach 
übernimmt die Ausrichtung des 
Bezirkstags der CDU-Nach-
wuchsorganisation. Wie im 
Pressetext mitgeteilt wird, hat 
der Bezirksvorstand der JU-
Südbaden diesen Beschluss 
einstimmig in Freiburg getrof-
fen. Die Sitzung mit Delegier-
ten und Mitgliedern aus zehn 
Kreisverbänden im Regierungs-
bezirk Freiburg steht am Sams-
tag, 22. Juli, im Stockacher 
Bürgerhaus »Adler Post« an. 
Gastredner ist Volker Kauder, 
Vorsitzender der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion und Mit-

glied des Bundestages: »Neben
einer Rede an die Delegierten
wird Kauder auch für eine Dis-
kussion mit den JU-Mitgliedern
zur Verfügung stehen«. 
Rund 100 Jungpolitiker sind
nach Stockach eingeladen. Ne-
ben inhaltlichen Beratungen
auch zu Bereichen wie Digitali-
sierung oder innere Sicherheit
soll der Parteitag der jungen
Christdemokraten der Auftakt
für die heiße Phase des Wahl-
kampfs im Vorfeld der Bundes-
tagswahl am Sonntag, 24. Sep-
tember, sein. Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net

Kauder kommt
Gastredner bei der JU Stockach

Stockach

Trump-Bashing mitten in Manhattan
Stadtmusik unter Helmut Hubov in der Carnegie Hall in New York/von Simone Weiß

OASE FÜR AUTOFANS
Autofans aufgepasst: Beim Stadt-
fest in Singen am 24. Juni öffnet 
das Autohaus Blender seine Türen 
und präsentiert seine vierrädrigen 
Schmuckstücke. Bewundert und 
getestet werden können dann un-
ter anderem die aktuellen Dacia-
Modelle sowie der neue Renault 
Koleos und der Renault Capture.

Mehr auf den Seiten 8 und 9.

Region Singen

DIE BERATER BEI OBI
»Die OBI-Berater helfen« heißt es 
in dieser Ausgabe des WOCHEN-
BLATTs. Der große Singener Bau-
markt stellt dabei seine Spezialis-
ten zum Thema Renovierung vor, 
auch zu speziellen Themen wie 
Türen und Fenster, Gardinen und 
Stoffen, zu Parkett und Trittschall 
oder zu Pflanzen und Garten. 
Mehr auf Seite 13.

Vortrag in Singen
Die., 20. Juni

Wie enterbe ich das Finanzamt?
Tipps zur Erbschaftsteuer

Rechtsanwältin Treutlein von der Erbrechtskanzlei
Ruby & Schindler erklärt, was man beim Erben und
Vererben einfach wissen
muss, damit der Fiskus nicht
zum lachenden Miterben wird.

Ort: Bildungszentrum
Zelglestr. 4, Eintritt: 5 Euro,
Ohne Voranmeldung.
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 Die Kolpingsfamilie Stockach 
veranstaltet am Samstag, 17. 
Juni, ab 16 Uhr ein Intuitives 
Bogenschießen am TG-Heim in 
Stockach. Nach einer kurzen 
Einweisung in das Material und 
die Geschichte des Bogensports 
erleben Teilnehmende kurzwei-
lige Stunden beim Bogenschie-
ßen mit Spielen und einem 
kleinen Turnier zur Ermittlung 
des Schützenkönigs. Es werden 
keine Vorkenntnisse benötigt, 
das Material wird gestellt und 
ist im Teilnahmepreis enthal-
ten. Eine Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich bei Christian 
Waldraff unter cwaldraff@kol-
ping-stockach.de oder 07503/ 
3 68 95 39. Die Mindestteilneh-
merzahl beträgt zehn Personen 
ab zwölf Jahren, und Anmelde-
schluss ist drei Tage vor Veran-
staltungsbeginn. 

redaktion@wochenblatt.net

Bogenschießen 
mit Intuition

Am Mittwoch, 14. Juni, um 20 
Uhr trifft sich die Hänsele-
Gruppe Stockach zu einer Voll-
versammlung im Clubheim des 
VfR Stockach im Osterholz. Auf 
der Tagesordnung stehen der 
»Schweizer Feiertag«, Arbeits-
einsätze und Termine.

redaktion@wochenblatt.net

Hänsele
treffen sich

Die in der IG Metall organisier-
ten Senioren treffen sich am 
Mittwoch, 14. Juni, um 16 Uhr 
im »Schönenberger Hof« in der 
Stockacher Straße 16 in Orsin-
gen-Nenzingen. 

redaktion@wochenblatt.net

Treffen der
Senioren

Abschied von einem geliebten 
Menschen zu nehmen, ist 
schwer. Bei der Bewältigung 
der Trauer möchten die Malte-
ser Stockach helfen, die beglei-
tende Friedhofsfahrten anbie-
ten. Dieser Service wurde von 
der Bürgerstiftung Stockach 
mit einer Spende in Höhe von 
2.000 Euro gesponsert, da die-
ses Angebot nur mit Hilfe von 
finanzieller Unterstützung auf-
recht erhalten werden kann. 
Das teilt Willi Zöller im Presse-
text mit. 
Der Malteser-Stadtbeauftragte 
Dr. Ulf Wieczorek erklärte bei 
der Scheckübergabe, dass auf 
Wunsch auch ein Begleiter mit 
zum Grab geht und bei kleine-
ren Arbeiten wie dem Gießen 
hilft. Die Fahrten von der Kern-
stadt Stockach kosten zwei 
Euro pro angefangene Stunde, 

aus den Stadtteilen werden 
fünf Euro pro angefangene 
Stunde berechnet. Es bestehe 

eine deutliche Nachfrage nach 
den begleitenden Friedhofs-
fahrten, so Ulf Wieczorek, der 
zudem dazu aufruft, dieses An-
gebot rege zu nutzen. Auch 
würden noch ehrenamtliche 
Fahrer gesucht, die sich einen 
oder zwei halbe Tage in der 
Woche für diese gemeinnützige 
Arbeit einsetzen wollen. 

redaktion@wochenblatt.net 
Anfragen zu den begleitenden 
Fahrten oder zu einer ehren-
amtlichen Tätigkeit sind unter 
der Telefonnummer 07771/ 
87 75 03 in der Geschäftsstelle 
der Malteser in der Kaufhaus-
straße 46 in der Stockacher 
Oberstadt möglich.

Hilfe bei der Trauer
Begleitende Friedhofsfahrten der Malteser

Bodman-Ludwigshafen

Unter der Leitung von Siegfried Müller veranstaltete die Kolpingfamilie Stockach einen Nachmittags-
event am Bodensee. Zunächst stand eine Kirchenbesichtigung der Bodmaner Kirche auf dem Pro-
gramm, und Harald Traber erläuterte die Jahrhunderte alte Geschichte dieses Gotteshauses. Anschlie-
ßend war ein Parkrundgang des gräflichen Gartens geplant. Auf dem Rückweg zu den Autos ging es an 
der Irisblüte vorbei über den Seeendweg nach Ludwigshafen. swb-Bild: Veranstalter

Raum Stockach 

Der Malteser-Stadtbeauftragte Dr. Ulf Wieczorek (Mitte) bedankte 
sich bei der Bürgerstiftung für die Unterstützung der begleitenden 
Friedhofsfahrten. Von der Bürgerstiftung sind abgebildet Heinrich 
Wagner (li.) und Manfred Peter (re.). swb-Bild: Willi Zöller

Stockach 

Einen Besuch der besonderen 
Art absolvierte eine Abordnung 
des Stockacher Narrengerichts 
in der Schweizer »Leuchten-
stadt« Luzern. Hatte doch die 
»Narrengewerkschaft der Zunft 
zu Safran Luzern« zu einem 
»Rekogniszierungsbesuch« ein-
geladen, nachdem am vergan-
genen »Schmotzigen Dunsch-
dig« sechs Mitglieder der »Nar-
rengewerkschaft der Zunft zu 
Safran« als Ehrengäste in 
Stockach geladen waren. Die 
Zunft zu Safran. so wird im 
Pressetext mitgeteilt, ist eine 
mittelalterlich Handwerker- 
und Krämerzunft, die mit der 

Fasnacht ursprünglich nichts 
zu tun hatte, jedoch im Laufe 
der Jahrhunderte den fasnacht-
lichen »Fritschi«-Brauch wei-
terpflegte und damit zu den äl-
testen Schweizer Institutionen 
gehört, die das Fasnachts-
brauchtum leben. Der »Fritschi-
Brauch« geht auf den »alten Zü-
richkrieg« zurück, als das Habs-
burger Heer am Fridolinstag, 6. 
März 1446, bei der Schlacht bei 
Ragaz unter Mithilfe von Lu-
zerner Zünften besiegt wurde 
und damit einen weiteren 
Grundpfeiler für die Schweizer 
Eidgenossenschaft legte.

redaktion@wochenblatt.net

Kuony in Schweiz
Narrengericht besucht Luzern

Orsingen-Nenzingen

Stockach

Stockach

Bildschön: Das Narrengericht mit den Luzerner Narren vor dem 
»Fritschi«-Brunnen. swb-Bild: Christian Vogt 
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GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

Bierschinkenparade
vom Rind / vom Kalb / von der Pute
oder als Klassiker                                                        
100 g                                                       1,30
Kabanossi
nach original böhmischem Rezept /
auch als Minis
100 g                                                       1,30
hauseigene Salami
Haus / Gourmet / Edel / Winzer oder
Plock – Sie haben die Wahl
100 g                                                       1,49
Kasseler-Schinken
aus dem mageren Rücken in diversen
Geschmacksvariationen                                           
100 g                                                       1,80

Schweinehüfte
am Stück oder als Steak auch mariniert

100 g                                                       1,00
Hackfleisch
Rind / Schwein oder gemischt

100 g                                                       0,79
Rinderschulter/-bug
mager und gelagert / für Suppe,

Gulasch oder Braten

100 g                                                       1,20
Putenschnitzel/-steak
auch als Filet, Spieß oder Geschnetzeltes

100 g                                                       1,15

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

AKTION   AKTION   AKTION

Schweine-
geschnetzeltes

gerne auch küchenfertig

100 g € 1,09

da freut sich der Mann
Schälripple
fleischig frisch

100 g € 0,69

zart und mager
Hähnchenbrust-

filet
auch als Spieße

100 g € 1,29

den mögen alle
Hegauschinken

mild gesalzen und
geräuchert

100 g € 1,79

der Klassiker für den Grill
Original Singener

Grillwurst

100 g € 1,19

herzhaft deftig
Krakauer

und
Käsekrakauer

100 g € 1,09

aus unserer Wursttheke
Frühstücks-

rolle

100 g € 1,39

einfach lecker
Porterhouse-

steaks
DRY AGE

Iberico Kotelett vom
Pata Negra Schwein

natürlich hausgemacht
Wurstsalat oder
Fleischwurst

auch zu Salat geschnitten

100 g € 1,19
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Ab geht es mit »Zut Alors«! 
Daniel Beurer, Lothar Binder, 
Martin Hess und Alekssejs 
Maslokovs sind am Mittwoch, 
14. Juni, ab 20.30 Uhr mit Ein-
lass ab 19.30 Uhr zu hören. 
Die Musik Django Reinhardts 
spielen sie bei »Jazz und Dün-
nele« in »Renner‘s Besenbeiz 
Winkelstüble« in der Straße Im 
Winkel 15 in Wahlwies. Die 
Musik ist somit die tonange-
bende Würze auf die Dünnele.

 swb-Bild: Veranstalter 

Sie sind eine Augenweide, und 
einen Beitrag zur Artenvielfalt 
leisten sie zudem. Die Wiesen 
des Heudorfer Rieds sind Ziel 
eines Spaziergangs, zu dem 
die Schutzgebietsbetreuerin 
Gisela Lejeune-Härtel am 
Sonntag, 11. Juni, einlädt. 
Treffpunkt ist um 8 Uhr am 
Parkplatz südlich der Ortsein-
fahrt von Heudorf rechts. Bei 
starkem Regen entfällt die 
Veranstaltung. Infos und Kon-
takt beim Nabu unter der Tele-
fonnummer 07732/1 23 39. 

swb-Bild: Veranstalter 

BLÜTENZAUBER

WIE DJANGO
Fortsetzung von Seite 1. Brett 
Abigana ist Dirigent, Dozent, 
Komponist, Lehrender an der 
Boston University Academy, 
hat einen Master-Titel der Juil-
liard School und einen Doktor-
titel von der Boston University. 
»Vox Populi« als Premiere ist 
das Herzstück des New Yorker 
Auftritts der Stadtmusik Stock-
ach, der von »Also sprach Zara-
thustra«, bekannt aus Stanley 
Kubricks Streifen »2001: Odys-
see im Weltraum«, und der »Ode 
an die Freude« von Friedrich 
Schiller und Ludwig von Beet-
hoven als europäischer Hymne 
umrahmt wird. Als moderner 
Aufsatz wird »Der Traum des 
Oenghus« erklingen, das der 
deutsche Komponist Rolf Rudin 
geschaffen hat. Angeregt von 
einer irischen Sage, in der sich 
Oenghus, der Gott der Liebe, 
Jugend und Poesie, in ein Mäd-
chen aus seinen Träumen ver-
liebt und sie jahrelang voller 
Vertrauen auf sein Traumge-
sicht sucht. 
Diese Stücke hat die Stadtmusik 
bereits bei ihrem Frühlingskon-
zert in der Jahnhalle zu Gehör 
gebracht. Außerdem werden die 
deutsche und die US-amerika-
nische Nationalhymne geübt 
und einstudiert, um für Nach-
fragen gerüstet zu sein. So lässt 
die Stadtmusik das sternenbe-
setzte Banner im Namen von 
Einigkeit und Recht und Frei-
heit wehen. 
Für Helmut Hubov ist der Auf-
tritt in New York ein »I-Tüpel-
chen« seiner Arbeit in Stock-
ach. Weitere Auftritte auch im 
Central Park sind geplant, Pro-
ben und Workshops runden den 

Aufenthalt in den USA ab. Je-
der Musiker des Orchesters sei 
zur Mitfahrt eingeladen wor-
den, und es hätten sich genug 
Begeisterte gefunden, um ein 
spielfähiges Orchester zusam-
menzubekommen. Bezahlt wird 
der Trip ins Land der unbe-
grenzten Möglichkeiten durch 
einen Beitrag des Musikvereins, 
Sponsoren, Spenden und die 
Stadt Stockach, doch jeder Mu-
siker muss auch einen Eigenan-
teil stemmen.
 Und die Stadtmusik Stockach 
kann mit einer weiteren Beson-
derheit mit Blick auf ihren Ab-
stecher nach New York aufwar-
ten: Zur Umsetzung von »Vox 
Populi« wird ein »Mahler-Ham-
mer« benötigt - benannt nach 
dem Komponisten Gustav Mah-
ler. Dieses Instrument kommt 
»im Repertoire eines sinfoni-
schen Blasorchesters normaler-
weise nicht vor«, wird im Pres-
setext von Michael Schönber-
ger mitgeteilt. Mit Hilfe von 
Schreiner Thomas Bruggner 
konnte das Instrument aber an-
gefertigt werden. 
So bekommt Stockach interna-
tionale Aufmerksamkeit: Laut 
Pressetext wurde der Auftritt 
im Newsletter des deutschen 
Konsulats in New York ange-
kündigt und die Nachricht auf 
der Website der deutschen di-
plomatischen Vertretungen in 
den USA veröffentlicht. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Mit Volkes Stimme
»Vox Populi« für die Stadtmusik

Stockach 

Noch immer stehen Kunden vor 
der Tür, die eine Küche oder 
Camping-Artikel kaufen wol-
len. Auch ein Vertreter für Kü-
chen schaute vorbei und wollte 
seine Angebote ausbreiten. Sie 
musste Januz Ismajli alle wie-
der wegschicken. Denn, so er-
klärt der Niederlassungsleiter, 
seine Firma Schwarzwald-Ele-
mente nutzt zwar die Räum-
lichkeiten von Dandler am Her-
mannsberg 2, hat aber ansons-

ten mit dem ehemaligen Stock-
acher Traditionsunternehmen 
nichts zu tun: »Wir sind ein ei-
genständiger Betrieb und gehö-
ren zur Mutterfirma Schwarz-
wald-Eisen aus Lahr.« Der erste 
Stock des Gebäudes wird für 
Beratung, Verkauf, Präsentati-
on und Ausstellung von Türen, 
Toren und Markisen genutzt, 
und zu den Kunden zählen 

Großunternehmen, aber auch 
Privatleute. 
Januz Ismajli hat die neue be-
rufliche Herausforderung gerne 
angenommen. Der 29-Jährige 
hatte seine Lehre bei Dandler 
absolviert, sich berufsbeglei-
tend an der Steinbeis-Business-
Academy weitergebildet und ist 
nun Chef von 16 Mitarbeiten-
den. Alle Kollegen aus dem 
Sektor Bauelemente von Dand-
ler, die daran interessiert wa-

ren, wurden laut Januz Ismajli 
übernommen, auch eine Fach-
kraft aus dem Bereich Großge-
räte von Dandler verstärkt das 
Team. Zudem wird ein Auszu-
bildender seine Lehre zum 
Groß- und Außenhandelskauf-
mann vor Ort starten. Januz Is-
majli ist froh, auf ein eingear-
beitetes Team zurückgreifen zu 
können. 

Der Fachkräftemangel sei ein 
großes Problem, meint der Nie-
derlassungsleiter. Als Glücks-
griff sieht er es deshalb an, dass 
er mit Dietmar Kummerländer 
einen Fachmann für die Bera-
tung und den Verkauf von Bau-
elementen gewonnen hat. Der 
50-jährige, gelernte Zimmer-
mann und Schreiner war 23 
Jahre im eigenen Betrieb für 
Bauelemente in Mühlingen 
selbstständig, musste sein Ge-
schäft nach eigenen Angaben 
aber aus gesundheitlichen 
Gründen aufgeben und möchte 
sich im neuen Job nun ver-
stärkt um die Akquise von Pri-
vatkunden bemühen. 
Das Stockacher Traditionsun-
ternehmen Friedrich Dandler 
GmbH & Co. KG hatte seinen 
Geschäftsbetrieb wegen der un-
geklärten Nachfolgeregelung 
beendet. Die Firma war 1822 
als Eisenwarenhandlung ge-
gründet und in Familienbesitz 
weitergeführt worden, doch die 
Suche nach einem neuen Ge-
schäftsführer, Investor oder 
Käufer war wegen der Viel-
schichtigkeit des Unternehmens 
mit Bauelementen, Gartenmö-
beln, Garten- und Forstbedarf 
sowie Küchen und Kaminöfen 
erfolglos geblieben. Aber im 
September letzten Jahres war 
bekannt gegeben worden, dass 
das Segment Bauelemente mit 
Türen und Toren von der Firma 
Schwarzwald-Eisen aus Lahr 
weitergeführt werde, die in die 
Dandler-Räumlichkeiten am 
Hermannsberg einzog und nun 
das erste Stockwerk nutzt. 

Simone Weiß
weiss@wochenblatt.net 

Offene Türen und Tore
Neue Nutzung von »Dandler«-Gebäude in Stockach

Stockach 

Viele Türen stehen offen: Januz Ismajli (rechts) führt als Niederlas-
sungsleiter die Geschäfte der Firma Schwarzwald-Elemente im 
Dandler-Gebäude. Verstärkt hat er sein Team auch mit Dietmar 
Kummerländer. swb-Bild: sw

»Und ich habe ganz allein ein 
ganzes Regiment Soldaten be-
siegt, indem ich es umzingelt 
habe.« Nun ja, das Trapper-La-
tein hat wieder Konjunktur, der 
Saloon-Talk ist wieder »in«, das 
Western-Gespräch kommt wie-
der in Mode. Denn das Gelände 
um das Schützenhaus am Orts-
ausgang von Nenzingen hinter 
der Rebberghalle verwandelt 
sich von Donnerstag, 15., bis 
Sonntag, 18. Juni, im Colt-Um-
drehen in eine Westernstadt mit 
allem, was dazu gehört. Der 
örtliche 
Schützenver-
ein richtet 
wieder sein 
Westtern-
Festival, ein 
Fest mit 
Schuss, Blei, 
Pulver und viel Pep, aus. Rau-
chende Colts – rauschende 
Kleider. Die Facetten des Wes-
ternlebens sind so breit und 
weit gefächert wie die Farben 
und Schattierungen der Mus-
tangs der Indianer auf der Wei-
de. Und alle Aspekte dieser 
abenteuerlichen, fantasieanre-

genden Epoche der amerikani-
schen Geschichte werden in 
Nenzingen zu einer abwechs-
lungsreichen Renaissance er-
weckt. Da schmauchen 
schweigsame Indianer an ihrer 
Friedenspfeife, da breiten ver-
wegene Trapper ihre Pelze und 
Felle aus, da flanieren Südstaa-
ten-Schönheiten in Traumklei-
dern aus Samt und Tüll, und da 
schlendern Soldaten aus den 
Nordstaaten in ihren blauen 
Uniformen über den Platz 
gleich neben grau gekleideten 

Südstaaten-
Kämpfern. 
Sehen und 
gesehen wer-
den – Wes-
ternflair zum 
Inhalieren 
und Einsau-

gen. Und Genießen. Im Wes-
ternsaloon und in der mexika-
nischen Pulqueria können 
Durstige ihre Kehle entstauben, 
im Badesalon daneben den 
Rest. Nur keine Angst vor dem 
Riesen-Badezuber! Und was je-
dem Westernmann und -lady 
das Wasser im Mund zusam-

menlaufen lässt, gibt es hier zu 
familienfreundlichen Preisen. 
Dazu passt nur eine Art von 
Musik – Country-Sound, der 
das Sporenklirren und Colt-
knarren in seinen Noten hat. 
Am Donnerstag spielt nachmit-
tags »Die kleine Country-

Band«, abends »Knapp ein 
Jahr«, am Freitag wird’s abends 
wild mit »Udo G. & Wild Coun-
try«. Samstägliche Western-
klänge kommen nachmittags 
von Tom Hazy und abends von 
»Schwarzpulver«, und am 
Sonntag gibt es ab 10 Uhr noch 

einmal Ohrenknaller mit 
»Schwarzpulver«. Am Donners-
tag- und Freitagabend werden 
alle Feuer und Flamme von der 
brenzligen Show von »Ancali-
ma« sein, während am Samstag 
Dudelsäcke mit der »Bagpipe 
Association of Konstanz« für 
Hörgenüsse sorgen. Abends ge-
gen 18.30 Uhr sollte Empfindli-
che Ohrenstöpsel tragen – dann 
wird von Donnerstag bis Sonn-
tag die Kanone abgefeuert. 
Der Schützenverein organisiert 
zudem sportliche Schießwett-
kämpfe, die für die richtige 
Hintergrundmusik in der Wes-
ternstadt sorgen. Am Donners-
tag, so teilt der Veranstalter im 
Pressetext mit, kann sich beim 
Greenhorn-Schießen jeder über 
16 Jahren unter fachkundiger 
Anleitung an einem Winches-
tergewehr versuchen. Und 
Trapper-Latein gibt es noch da-
zu: »Winnetou und ich konnten 
keine Blutsbrüder werden, weil 
ich viel zu viel Pfeffer im Blut 
hatte.« Simone Weiß

weiss@wochenblatt.net 
Mehr dazu unter www.schuet-
zenverein-nenzingen.eu 

Sporen, Saloons und sehr wenige Softies
Der wilde, wilde Westen fängt gleich hinter Nenzingen an 

Die Westernstadt erwacht wieder zum wilden, aber auch anmutigen 
Leben - beim Schützenhaus in Nenzingen von Donnerstag, 15., bis 
Sonntag, 18. Juni. swb-Bild: sw

Orsingen-Nenzingen

Mehr zum 
 Thema unter:
wochenblatt.net
/stockach

 Der Mann ist ein Allrounder - 
Schauspieler, Bluesmusiker, 
Autor, Dichter, Vortragender, 
Komponist. Am Mittwoch, 14. 
Juni, kommt Richard Bargel 
aus Köln nach Stockach, um ab 
20 Uhr in »Bücher am Markt« in 
der Hauptstraße 32 in Stockach 
aus seinem Buch »Die Glücks-
feen« vorzulesen. Vorgetragen 
werden unter dem Titel »Lust 
auf‘n Absacker an der Denkbar« 
Kurzgeschichten und Gedichte, 
und dazu präsentiert der Meis-
ter blues-musikalische Glanz-
lichter aus seiner über 45-jähri-
gen Bühnenkarriere. Der Ein-
tritt ist frei.

redaktion@wochenblatt.net 

Allrounder mit
Gedichten

Stockach 

Chance zum Blutspenden ist 
am Montag, 12. Juni, zwischen 
14.30 und 19.30 Uhr in der 
Homburghalle in der Schloß-
haldenstraße 8 in Stahringen. 

redaktion@wochenblatt.net

Blut geben,
rettet Leben

Raum Stockach 
Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Mühlingen
WANDERVEREIN
Wanderung Bannwaldturm, 
Ostrach, So., 11.6., 13 Uhr, ab 
Rathaus Mühlingen.

Orsingen
RMSV
Hegau-Panorama-Tour So., 
11.6., Kirnberghalle.
SV ORSINGEN-NENZINGEN
Saisonabschluss So., 11.6., 
Sportpark.

Stockach
SCHWARZWALDVEREIN
Tageswanderung Panoramaweg 
Bernau am So., 11.6., (15,1 km, 
Busfahrt); Anmeldung bis 9.6. 
bei Juliane Kehlert, Telefon-

nummer 07771/917596 oder 
E-Mail-Adresse juliane@keh-
lert.de.
 Ganztageswanderung in Neu-
stadt/Hinterzarten am Sonntag, 
18. Juni. Treffpunkt um 8 Uhr 
auf dem Dillplatz zur Bildung 
von Fahrgemeinschaften. An-
meldungen bis Samstag, 10. Ju-
ni, bei Berthold Guhl unter 
07771/48 93 oder Jörg Pom-
peuse unter 07771/62446. 

Eigeltingen 
FSG ZI-HI-HO
Grümpelturnier am 15. und 16 
Juli auf dem Sennhof in Zizen-
hausen. Anmeldungen bis Frei-
tag, 30. Juni, im Internet unter 
www.fsg-zi-hi-ho.de

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 10. und 11. Juni 
2017: 
»Stockach«: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Taufen, Melanchton-
kirche.
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.
»Schlosskapelle Langenstein«: 
kein Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 10. und 11. Juni 
2017: 
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe.
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
hl. Messe.
»Zizenhausen«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.
»Gallmannsweil«: Sa., 19 Uhr 

Sonntagvorabendmesse.
»Mühlingen«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe.
»Raithaslach, Schweingru-
ben:« So., 14 Uhr Weihe und 
Andacht der 14 Nothelferka-
pelle, anschl. Kaffee und Ku-
chen im Farrenstall.
»Seelsorgeeinheit See-End«:
 »Bodman«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Ludwigshafen«: So, 9 Uhr Eu-
charistieifeier.
»Wahlwies«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:
»Eigeltingen«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Heudorf«: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier.
»Honstetten«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Nenzingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Vorabendmesse, St. Martinska-
pelle.
»Orsingen«: So., 10 Uhr Wort-
Gottes-Feier.
»Rorgenwies«: keine heilige 
Messe.

 Eine Woche lang lebten 18 
französische Studenten der 
Hochschule für Ingenieurwis-
senschaften INSA Lyon in der 
Jugendherberge in Konstanz 
und trafen sich nach ihren vie-
len Aktivitäten zur abschlie-
ßenden Podiumsdiskussion mit 
Schülern der Wessenbergschule 
Konstanz und des Berufsschul-
zentrums (BSZ) Stockach im 
Multifunktionsraum des BSZ. 
Zu den Themen Energie, Um-
welt, Naturschutz und Flücht-
linge stellten sich den Fragen 
der französischen Gäste aus Ly-
on auf dem Podium Bene Mül-
ler aus dem Vorstand der Firma 
solarcomplex, Jörg Dürr-Pu-
cher, Geschäftsführer der Firma 
clean energy und Präsident der 
Bodenseestiftung, Tobias Volz 
als SPD-Kreisvorsitzender, 
Kreisrat, Gemeinderat und 
Bundestagskandidat, die »Grü-

nen«-Landtagsabgeordnete Do-
rothea Wehinger, Andreas Ren-
ner als Vertreter des Energie-
konzerns EnBW und Thomas 
Körner als Bezirksgeschäftsfüh-
rer des NABU. 
Die Studenten besuchten mit 
ihrer Dozentin Catherine Vin-
censini und ihrer Betreuerin 
Astrid Bührle die Wessenberg-
schule Konstanz als Partner-
schule mit deren Vertreterin 
Anne Hipp. Daraus wiederum 
ergab sich der Kontakt zum 
BSZ Stockach und dessen Pro-
jektleiter Andreas Maier. Das 
Ziel des Projektes war und ist 
der Austausch zwischen fran-
zösischen Studenten und deut-
schen Schülern und Auszubil-
denden. Dadurch soll die jewei-
lige Sprachkompetenz gestärkt 
werden, wozu bereits im Vor-
feld des Besuches der Aus-
tausch mittels der sozialen Me-
dien wie WhatsApp und Face-
book diente. Zudem sollen die 
Teilnehmer interkulturelle 
Kompetenzen erwerben und 
sich dann themenbezogen über 
Energie, Umwelt oder Natur-
schutz unterhalten und disku-
tieren können. 
Aus diesem französisch-deut-
schen Miteinander der Studen-
ten und Schüler haben sich die 
Fragen an die Podiumsmitglie-
der herausgeschält. Die Fragen 
wurden von den Gästen aus Ly-
on in einwandfreiem Deutsch 
gestellt und ihre Dozentin Ca-
therine Vincensini legte Wert 
auf diese Feststellung: »Unsere 
Studenten sind die besten des 
Landes und unsere Hochschule 
ist eine Eliteschule«. Auf die 
Feststellung von Andreas Ren-
ner, er könne unter den Studen-
ten keine Menschen mit Migra-
tionshintergrund erkennen, be-

jahte dies Catherine Vincensini 
und merkte weiter an, dass die-
se sozialen Schichten in ihrer 
Bildung- und Leistungsbereit-
schaft leider noch nicht so weit 
seien. 
Aus den vielen Ausführungen 
der Podiumsteilnehmer, ihren 
Antworten zu den Fragen zur 
Energiewende in Deutschland 
und auch zu der hiesigen Regi-
on mit Solar-, Wind-, Wasser- 
und Biomasseenergie, den er-
neuerbaren Energien anstelle 
von Atomkraft und Kohlenre-
vier, mussten die französischen 
Studenten erkennen, dass das 
Gastland »weit voraus« sei. 
Dass der Naturschutz partei-
übergreifend auf Landes- und 
Bundesebene grundsätzlich in 
der Politik und der Gesellschaft 
verankert ist und umgesetzt 
wird, ist den französischen 
Gästen ebenfalls eine neue Er-
kenntnis, die sie sich für ihre 
Generation unbedingt wün-
schen. Und die Verkehrsdichte 
am Bodensee und die Wohn-
raumnöte in Konstanz sowie 
die Suche nach zukunftsnahen 
Lösungen ist den Gästen aus 
Lyon thematisch nichts Unbe-
kanntes. Wilfried Herzog

redaktion@wochenblatt.net 

Energie, Umwelt und Natur
Reger Austausch mit französischen Studenten

Raum Stockach 

Mit 18 Studierenden aus dem ersten, allgemeinen Grundstudium mit germanistischem Schwerpunkt im 
Zuge des Ingenieurstudiums am Nationalen Institut der angewandten Wissenschaften in Lyon kam Do-
zentin Catherine Vincensini (rechts) zur abschließenden Podiumsdiskussion nach Stockach ins Be-
rufsschulzentrum. swb-Bild: wh

Kirchen 

Vereine

 Im Rahmen des ökumenischen 
Seniorennachmittags am Frei-
tag, 9. Juni, um 15 Uhr im 
evangelischen Gemeindesaal in 
Stockach stellt die Apothekerin 
Gudrun Stolz eine Reihe von 
Heilkräutern vor, die nicht nur 
in biblischen Zeiten große Be-
deutung hatten, sondern auch 
noch heute ihre Anwendung 
finden. Mit allen Sinnen kön-
nen die mitgebrachten Kräuter
und Früchte von den Teilneh-
mern wahrgenommen werden.
Abgeschlossen wird der Vortrag 
mit Kaffee, Tee und Kuchen. 

redaktion@wochenblatt.net 

Aus biblischer
und heutiger Zeit

Und wieder rollt das runde Le-
der bei einer rundum gelunge-
nen Veranstaltung. Zum 40. 
Mal richtet die FSG Zizenhau-
sen-Hindelwangen-Hoppeten-
zell ihr »Fußballgrümpeltur-
nier« mit Elfmeterturnier aus. 
Fights um Tore und Punkte gibt 
es am Samstag, 15., und Sonn-
tag, 16. Juli, auf dem Sport-
platz in Zizenhausen. Etwa 40 
Mannschaften, Aktive, Passive 
und Damen, werden um den 
Turniersieg spielen, und wie der 
Veranstalter mitteilt, erhalten 
die auf den Rängen eins bis vier 
Platzierten jeweils einen Pokal 
und attraktive Sachpreise. Pa-
rallel zum »Grümpelturnier« 
steht am Samstag, 16. Juli, ein 
Elfmeterturnier an. Anmelde-
bögen stehten unter www.fsg-
zi-hi-ho.de, Anmeldeschluss ist 
Freitag, 30. Juni.

Das Runde muss 
ins Eckige

Stockach 

Raum Stockach 

Notrufe / Servicekalender


Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511

Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern: 
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

10./11.06.2017
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

 .
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

Beachten Sie

unsere Beilage 

in dieser Ausgabe !

APOTHEKE DR. VETTER
Dr. Michael B. Vetter

Tuttlinger Straße 7, D-78333 Stockach
Fon 0 77 71/69 00 • Fax 69 01

www.apotheke-drvetter.de

Die ...

... bleiben draußen,
denn wir haben immer eine

professionelle
Insektenschutz-Lösung für Sie.

AUSSERDEM:
VERTRIEB - MONTAGE - SERVICE

– Rollläden, Jalousien, Markisen,
Innenbeschattung –

– Fenster, Haustüren –

Rufen Sie uns einfach an –
wir kommen gerne!

Waldi’s Vertrieb · Montage · Service
Waldemar Glubrecht
Unter den Reben 2
78253 Eigeltingen
Tel. 0 77 74 / 60 24
Fax 0 77 74 / 60 25

wglubrecht@freenet.de
www.waldis-insektenschutz.de

78269 Volkertshausen · Im Bärenloh 2

Alles, außer 
  gewöhnlich!Hengge

Sommer im Glas
Oberrotweiler  
Sommerflair  
0,75-L-Flasche (1 L = € 5,32) 3.99
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Bereits im letzten Jahr hat man 
in Radolfzell mit der Renaturie-
rung des Uferbereichs auf der 
Mettnau einen wichtigen 
Schritt in Bezug auf die Pflege 
der Bonz’schen Gärten ge-
macht. Nun wurde das nächste 
Projekt angegangen. Rings um 
die Konzertmuschel hat man 
das Wegenetz aufwendig sa-
niert. Der Stuttgarter Verleger 
Alfred Bonz hat auf diesem 
Areal im 19. Jahrhundert Gär-
ten anlegen lassen. In den Jah-
ren 1955/56 wurden die Gärten 
in eine öffentliche Parkanlage 
umgewandelt. 
Bei der jetzigen Sanierung wur-
de genau nach Maßgabe des 
Parkpflegeplans aus den Fünf-
zigerjahren gearbeitet. Das alte, 
gewachsene sollte erhalten 
werden. Trotzdem wurde der 
Anschluss an die modernen Ge-
gebenheiten geschafft. So wur-
de auf beiden Seiten eine 
schwellenfreie Begehbarkeit er-
reicht.
»Auch der Umweltschutz war 

ein wichtiger Aspekt bei der 
Sanierung«, betonte Oberbür-

germeister Martin Staab. 
So wurden ausschließlich die 

bereits vorhandenen Materia-
lien wiederverwendet. Einzige 
Ausnahme ist die Pflasterung 
der Wege. Der ursprüngliche 
Parkpflegeplan aus den Fünfzi-
gerjahren sah rot asphaltierte 
Wege vor. Entgegen dieser Vor-
gabe entschied man sich für ei-
ne Pflasterung mit gebrauch-
tem Naturstein. 
Die Arbeiten verliefen ohne 
Komplikationen genau nach 
Zeitplan, auch die Kosten hiel-
ten sich mit 145.000 Euro im 
Rahmen. Für das nächste Jahr 
ist die Sanierung eines weiteren 
Weges oberhalb der Konzert-
muschel sowie der Konzertmu-
schel selbst, geplant. Auch sie 
soll im Stil der Fünfzigerjahre 
restauriert werden. »So erhalten 
wir, passend zum Stadtjubilä-
um, mit der gesamten Parkan-
lage ein stück Zeitgeschichte, 
welches weiterhin seinen histo-
rischen Charme versprühen 
kann«, betonte OB Martin 
Staab. Dominique Hahn

hahn@wochenblatt.net

Ein Stück aufpolierte Zeitgeschichte
Bonz’sche Gärten auf der Mettnau frisch saniert

OB Martin Staab konnte am Freitag die frisch sanierten Wege an der 
Konzertmuschel auf der Mettnau präsentieren. swb-Bild: dh

Radolfzell 

 Der Kreistag hat jüngst darüber 
diskutiert, die Mettnauschule 
zu schließen und die angebote-
nen Ausbildungsbereiche auf 
andere Berufsschulen im Land-
kreis zu verteilen. Der Vor-
schlag kam nach einem Gut-
achten auf den Kreistagstisch - 
auch weil das neue Berufs-
schulzentrum am Mezgerwaid-
ring in Radolfzell noch Kapazi-
täten frei hat. 
Ein Anliegen, das bei der CDU-
Fraktion im Radolfzeller Ge-
meinderat für Unverständnis 
sorgte. Denn die Christdemo-
kraten sprechen sich in einem 
öffentlichen Schreiben für ei-
nen Erhalt der Mettnauschule 
aus: »Das Gymnasium ist weit-
hin durch eine gelungene päda-
gogische Arbeit anerkannt. Mit 
den Bereichen Agrarwissen-
schaft, Biotechnologie und So-
zialwissenschaften hat sie sich 
einen guten Ruf in der Bil-
dungslandschaft erworben und 
dieses Kompetenzzentrum soll-
ten in dieser zentralen Lage im 
Landkreis erhalten bleiben. 
Überschaubare Einheiten statt 
Großgebilden fördern die Qua-
lität und die Lernatmosphäre 
und auch baulich ist die Schule 
mit über 800 Schülern gut aus-
gestattet und beliebt«, heißt es 
in dem Schreiben. Seit 1882 sei 
die ehemalige Haushaltungs-
schule in Radolfzell verankert 
und beim Neubau 1913 unter-
stützte die Stadt das Projekt 
unter anderem durch das kos-
tenlose zur Verfügungstellen 
des Geländes, während der 
Kreis sich im Gegenzug ver-
traglich verpflichtete, die Schu-
le auf immer in Radolfzell zu 
belassen, so die CDU weiter. Bei 
einem Wegzug von der Mett-
nau müsste das Gelände nach 
Ansicht der CDU-Fraktion wie-
der an die Stadt übergehen, be-
ziehungsweise ein Ausgleich 
geschaffen werden. Insgesamt 
appelliert die CDU an alle Be-
teiligten, das Vorhandene zu 
stärken.

Oberbürgermeister Martin 
Staab zeigte sich ob der Diskus-
sion um die Zukunft der Mett-
nauschule zwiegespalten: »Als 
Kreisrat bin ich den Steuerzah-
lern im Landkreis verpflichtet, 
dass die Standortkonzeption 
für die Kreisberufsschulen 
möglichst wirtschaftlich ist. Die 
demografischen und berufsbil-
dungspolitischen Veränderun-
gen machen neue Planungen 
notwendig. Ob eine Verlage-
rung ans Berufsschulzentrum 
aus wirtschaftlichen Gründen 
für den Kreis notwendig wer-
den wird, kann noch nicht defi-
nitiv gesagt werden.« Als Ober-
bürgermeister der Stadt liege 
sein besonderes Interesse dabei 
darauf, die Mettnauschule am 
Standort Radolfzell zu halten. 
Wie der Radolfzeller Rathaus-
chef weiter ausführte, habe der 
Gemeinderat Anfang 2016 be-
reits einer Verlagerung der 
Schule durch den Landkreis ei-
ne Absage erteilt. »Zuvorderst 
geht es der Stadt um den Erhalt 
der Berufsschule am Standort 
Mettnau. Falls dieses Ziel in der 
Zukunft nicht umsetzbar sein 
sollte, muss – auch aus dem 
geltenden rechtsverbindlichen 
Vertrag der Stadt Radolfzell mit 
dem Landkreis aus dem Jahr 
1914 – ein anderer Standort in 
Radolfzell gesichert werden«, so 
Staab weiter. 
Mit den derzeitigen Investitio-
nen ins Berufsschulzentrum 
Radolfzell von deutlich über 40 
Millionen Euro habe der Land-
kreis bereits signalisiert, dass 
Radolfzell ein starker Bildungs-
standort für die beruflichen 
Schulen des Landkreises ist und 
bleiben soll. 
Landrat Frank Hämmerle be-
tonte beim Konstanzer Felchen, 
dem Nachbarschaftstreffen der 
Ober- und Bürgermeister, dass 
man Radolfzell die Mettnau-
schule »nicht wegnehmen wol-
le«. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

CDU setzt sich für 
Mettnauschule ein

Radolfzell 

Der Kreistag hat jüngst darüber diskutiert, die Mettnauschule zu 
schließen und die angebotenen Ausbildungsbereiche auf andere Be-
rufsschulen im Landkreis zu verteilen. Die CDU-Fraktion im Stadt-
rat sprach sich nun für den Erhalt der Mettnauschule aus. 
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Rechtsanwälte
Geiger  §  Kollegen

»Aus meiner über 25-jährigen Erfahrung mit Un-
fallabwicklungen muss ich immer wieder fest-
stellen, dass sich Geschädigte in lange und
nervenaufreibende Auseinandersetzungen mit
Versicherungen verwickeln. Dabei wissen viele
nicht, dass die Anwaltskosten, bei unverschul-
deten Unfällen, von der gegnerischen Versiche-
rung zu zahlen sind«, erklärt Rechtsanwalt Hans
Dieter Geiger. Seine Empfehlung lautet, im Falle
eines Schadens unverzüglich einen Rechts -
anwalt zu beauftragen. »Wir setzen uns dafür
ein, dass die Geschädigten Ihren Anspruch voll
erhalten«, betont der gebürtige Radolfzeller im
Gespräch mit dem WOCHENBLATT.

| |

kanzlei@geiger-kollegen.de
www.geiger-kollegen.de

»Wir sind eine Fachanwaltskanzlei für Familienrecht. Ein weiterer Schwer-
punkt ist das Erbrecht. Als Rechtsanwälte, Fachanwälte für Familienrecht
und Mediatoren beraten und vertreten wir Sie bundesweit außergerichtlich
und gerichtlich. Als staatlich anerkannte Gütestelle bieten wir auch Schlich-
tungen an. Wir bieten auch 2017 regelmäßig kostenlose Vorträge an. Näheres
hierzu erfahren Sie auf unserer Homepage.«

Neumann & Neumann
Rechtsanwälte · Fachanwälte für Familienrecht

Mediatoren · staatlich anerkannte Schlichtungsstellen

Beyerlestraße 1 · 78464 Konstanz · Telefon 0 75 31/91 77 91 oder
per E-Mail: mail@neumann-und-neumann.de

Björn Bilidt               Kerstin Bilidt              Lena Wollkopf
Rechtsanwalt & Mediator          Rechtsanwältin & Mediatorin       Rechtsanwältin
Fachanwalt für Verkehrsrecht    Fachanwältin für Familienrecht

Telefon 07732 802345-6 · www.rechtsanwaelte-radolfzell.de

»Ein Vertrauensverhältnis kann nur dann entstehen, wenn ein persönli-
cher Kontakt geschaffen wird. Emotionale Anliegen müssen persönlich
geschildert werden. Wir möchten unsere Mandanten, ihre konkrete Situa-
tionen und ihre Anliegen kennenlernen. Nur so haben wir die Möglichkeit,
optimal nach den Bedürfnissen unserer Mandanten zu handeln. Und auch
für die Mandanten ist der persönliche Kontakt wichtig. Denn face-to-face
können wir unser juristisches Fachwissen deutlich besser vermitteln und
die Rechtslage verständlich machen. Die große Stärke unserer Kanzlei:
Wir sind ausschließlich in Bereichen tätig, für die wir einen spezialisierten
Anwalt vor Ort haben. Seit Neustem hat beispielsweise Lena Wollkopf ihre
Arbeit bei uns aufgenommen und wird sich fortan um die Bereiche Bau-
recht, Verwaltungsrecht und Sozialrecht kümmern.«
Kerstin Bilidt von der Kanzlei »Bilidt und Partner« 

»Dorell Rechtsanwälte ist eine zivilrechtlich ausgerichtete Kanzlei. Seit rund 20
Jahren sind wir in Stockach ansässig. Einen großen Schwerpunkt unserer Tätigkeit
stellt das Erbrecht dar. Nirgends anders als im Erbrecht sind der persönliche Kon-
takt und das direkte Gespräch zwischen Mandant und Rechtsanwalt von größerer
Bedeutung. Es gilt eine Vielzahl von Fragen zu klären. Manchmal können Dinge
auch nur Vorort beim Mandanten besprochen werden. Darum suchen wir unsere
Mandanten auf Wunsch auch zuhause auf. Wir beraten effizient, schnörkellos und
vor allem eins: verständlich. Sie erhalten von uns alle Unterstützung, damit Ihre
Vorstellungen in erbrechtlichen Fragen rechtssicher umgesetzt werden.«

NÄHE SCHAFFT VERTRAUEN
WARUM LOKALE RECHTSBERATUNG
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